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ONLINE FINDEN SIE UNS UNTER:

Bessere Noten, bessere 
Zukunfts-Chancen

Rotary Club Göttingen-Hann. Münden unterstützt Förderprojekt
Von MATHIAS SIMON

■ Hann. Münden. Ein
Sprichwort lautet „In der
Schule lernt man fürs Le-
ben“. Auch hier ist noch kein
Meister vom Himmel gefal-
len – und manchmal bedarf
es einer kleiner Hilfestel-
lung, damit man seine Ziele
erreicht. 
Diese Hilfestellung geben
den Schülerinnen und Schü-
lern der Schule am Botani-
schen Garten das Diakoni-
sche Werk Münden und die
Ev. luth. Stadtkirchenge-
meinde – mit finanzieller
Unterstützung des Rotary
Clubs Göttingen-Hann.
Münden. 3.000 Euro lassen
die Förderer sozialer Enga-
gements nämlich in das Pro-
jekt „Paul macht seinen

Schulabschluss“ fließen. „In
dem Pilotprojekt werden 17
Schülerinnen und Schüler
der 9. und 10. Klassen der
Schule am Botanischen Gar-
ten mit Nachhilfe gefördert
und gezielt auf ihren Haupt-
schul- oder Realschulab-
schluss vorbereitet. 
„Dank der Unterstützung
der Rotarier ist es gelungen,
drei Lehramtsstudenten der
Universität Kassel zu gewin-
nen, die mit den Schülern an
zwei Nachmittagen in der
Woche lernen“, erklärt Bar-
bara Jankowski von der Kir-
chenkreissozialarbeit des
Diakonischen Werks Mün-
den. Der Zusatzunterricht in
den Fächern Deutsch, Ma-
thematik und Englisch ist
für die Schüler damit ko-
stenfrei. „Damit der Akku

für den Nachmittagsunter-
richt wieder aufgeladen
wird und die Schüler auf-
nahmefähig sind, erhalten
sie ein Gratis-Lunchpaket
aus unserer Caféteria, dass
ebenfalls Dank des Rotary
Clubs Göttingen-Hann.
Münden finanziert werden
kann“, ergänzt Schulleiter
Uwe Leibecke. 

Nachhilfeunterricht 
seit Februar

Seit Februar wird in den
Klassenräumen montags-
und freitagnachmittags
Nachhilfeunterricht gege-
ben. Vorab wurden die Fach-
lehrer befragt, bei welchen
Schülern der Bedarf einer
Förderung besteht. Die wie-
derum konnten sich einem

Nachmittagskurs anschlie-
ßen. Die Gruppen wurden
bewusst klein gehalten, um
ein effektiveres und geziel-
teres Lernen zu bewerkstel-
ligen. Aber es gibt auch die
Bedingung, lernen zu wol-
len: „Wer unentschuldigt
während des unterstützen-
den Unterrichts fehlt, muss
seinen Platz leider räumen“,
so Leibecke.
Ende April stehen die ersten
Abschlussprüfungen an.
Erst dann wird man erfah-
ren, ob das Projekt Früchte
getragen hat. Aber schon
jetzt gibt es erste Anzeichen
dafür: „Das Kollegium konn-
te erkennen, dass sonst zu-
rückhaltende Schüler
selbstbewusster geworden
sind und viel engagierter am
regulären Unterricht teil-
nehmen als vorher“, ist Lei-
becke begeistert.

Preise für die 
Abschlussbesten

Und wer weiß... Vielleicht
wird der eine oder andere
vor den Sommerferien ne-
ben seines Abschlusses so-
gar noch etwas Anderes in
den Händen halten, denn die
drei besten Abschlüsse der
beiden Klassenstufen erwar-
ten Preise, darunter ein
Sportdress, eine Saisonkar-
te für das Mündener Freibad
und ein Kinogutschein. Die
Preise sollen während der
Abschlussfeier am 16. Juni
vergeben werden.
Wenn alles klappt, könnte
das Projekt im kommenden
Jahr übrigens fortgesetzt
werden. Die Rotarier hätten
bereits Interesse bekundet,
so Jankowski hoffnungsvoll.

Bereiten sich auf ihren Hauptschul- oder den Realschulabschluss vor: (vorne, v.li.) Leonard,
Janette, Christoph, Jan, Justin, Antonia und Julie. Im Hintergrund zu sehen sind (v.li.) Schulleiter
Uwe Leibecke, Kirchenkreissozialarbeiterin Barbara Jankowski vom Projektpartner Diakonisches
Werk Münden und die Lehramtsstudenten Emma Jankowski, Rona Gashi und Lukas Zimmer-
mann, die den Nachhilfeunterricht leiten. Foto: Simon

■ Töpfermarkt
Am 21. Mai findet in der Ei-
senbahnstraße in Eschwege
von 11 bis 17 Uhr der Kunst-
und Töpfermarkt statt. Nicht
nur aus dem Werra-Meißner-
Kreis, sondern weit darüber
hinaus treffen sich Töpfer und
Keramiker, aber auch andere
Kunsthandwerker und Künst-
lerinnen, um ihre handgefer-
tigten Unikate auf dem Ge-

lände der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner an den
Mann oder die Frau zu brin-
gen. Neben den kunstvollen,
irdenen Waren werden auch
Textilkunst, Schmuck, Edel-
steine, Blumen, Honig, Foto-
grafie, Karten, Holzkunst,
Grafik, Buchbindekunst, Mu-
sikinstrumente, Seifen, Mes-
ser, Malerei und noch vieles

mehr feilgeboten. 
Auf dem Markt wird
ein vielseitiges Pro-
gramm angeboten,
unter anderem wird
eine Musikgruppe aus

dem Eltern- und Lehrerkreis
der Waldorfschule Cafémusik
zum Besten geben. 
Noch sind Standplätze auf
dem Außengelände für Töp-
fer und Kunsthandwerker zu
vergeben.  
Hierfür steht Ihnen Helene
Wolff unter der E-Mailadresse
helene.Wolff@gmx.de zur
Verfügung.

Foto: Privat

VORSCHAU

EXTRA ■KURZ
Sammlung für 
Sonderabfall startet
Werra-Meissner. In diesem
Jahr beginnt die erste Son-
derabfall-Kleinmengen-
sammlung am Dienstag,  2.
Mai, in Neu-Eichenberg-He-
benshausen und endet am
9. Mai in Witzenhausen-El-
lingerode. 
Im  südlichen  Kreisteil  be-
ginnt  sie  am  Mittwoch,
10. Mai,  in  Eschwege-Al-
bungen  und endet am Mon-
tag, 29. Mai, in Herleshau-
sen-Unhausen. 
Die  maximalen  Abgabe-
mengen  (bis  100  kg  oder
Liter)  in  max.  20  kg  oder
Liter-Originalgebinden  ha-
ben  sich  nicht  verändert.
Für  private  Haushalte  ist
die  Sammlung kostenfrei.

Die  Termine  kann  man
beim  Werra-Meißner-Kreis
(! 05651-3024751)  oder
beim Zweckverband  Abfall-
wirtschaft  (! 05657-98950)
telefonisch  erfragen  oder
auf  den Internetseiten  des
Kreises  www.werra-meiss-
ner-kreis.de  oder  des  Ver-
bandes  www.zva-wmk.de
einsehen. 

Gern gibt auch die örtliche
Stadt- bzw. Gemeindever-
waltung Auskunft. 
Zudem  kann  man  auf  der
Deponie  in  Meißner-Wei-
denhausen  unabhängig  von
der Sammlung täglich zu den
üblichen Öffnungszeiten
(montags bis freitags 7 bis
16 Uhr, samstags 8 bis 11
Uhr, ! 05657-919530) Son-
derabfall abgeben.


